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Mecklenburg-Vorpommerns Bildungsministerin Simone Oldenburg 
sieht die Stärkung der Kernkompetenzen in Deutsch und Mathematik 
als zentrale Aufgabe, um die Bildungserfolge von Schülerinnen und 
Schülern zu erhöhen. Nach den Ergebnissen der jüngsten 
internationalen PISA-Studie fühlt sich die Ministerin in ihrem Handeln 
bestätigt. PISA 2022 gibt einen Überblick über die Kompetenzen 
Fünfzehnjähriger in den Bereichen Mathematik, Naturwissenschaften 
und Lesen. In Deutschland nahmen an 257 Schulen insgesamt 6.116 
Schülerinnen und Schüler im Jahr 2022 teil. Die Stichprobe ist für 
Deutschland repräsentativ. Das Zentrum für internationale 
Bildungsvergleichsstudien an der Technischen Universität München hat 
in Mecklenburg-Vorpommern fünf Schulen (zwei Regionale Schulen, 
zwei Gymnasien und eine Förderschule) zur Teilnahme an der Studie 
ausgewählt.  
 
„Die PISA-Studie ist kein Spiegelbild von Mecklenburg-Vorpommern, 
sondern ein Abbild aller Bundesländer und der 80 beteiligten Staaten. 
Sie bestätigt die Ergebnisse anderer Studien, zum Beispiel des IQB-
Bildungstrends und des Gutachtens der Ständigen Wissenschaftlichen 
Kommission der Kultusministerkonferenz zu den basalen 
Kompetenzen. Mecklenburg-Vorpommern muss den eingeschlagenen 
Weg der Stärkung der basalen Kompetenzen weiter gehen und die 
Schülerinnen und Schülern in den Fächern Deutsch und Mathematik 
weiter fördern. Wir fangen damit bereits in der Grundschule an. Vom 
Schuljahr 2024/2025 an erhöht das Land in der Grundschule die 
Stundenzahl in den Fächern Deutsch und Mathematik. Außerdem soll 
in allen Grundschulen des Landes ein sogenanntes flächendeckendes 
Leseband eingeführt werden. An drei bis fünf Tagen sind 
Lautlesetrainings in der Schule vorgesehen. Dafür sind pro Tag 20 
Minuten der Unterrichtszeit fest eingeplant – unabhängig vom zu 
unterrichtenden Fach“, erläuterte Bildungsministerin Simone 
Oldenburg. 
 
„Sprachkenntnisse sind ein wichtiger Schlüssel zum Bildungserfolg. 
Erst, wenn ich verstehen kann, kann ich Textaufgaben in Mathematik 

Nach PISA 2022: Deutsch und 
Mathematik stärken 

Oldenburg: PISA bestätigt den eingeschlagenen Weg, Schülerinnen 
und Schüler intensiver zu fördern 

Schwerin, 05. Dezember 2023 
 
Nummer: 215-23 



 

 
Seite 2 von 3 

lösen, Sachtexte in Biologie und in Physik lesen. Ebenfalls beginnen wir 
ab dem Schuljahr 2024/2025 schrittweise die Unterrichtsstunden für 
die Fächer Deutsch, Mathematik und Englisch zu stärken, indem hier 
die Stundenanzahl deutlich erhöht wird. Unsere Schülerinnen und 
Schüler brauchen die Zeit zum Lernen. Der Spurt durch die Inhalte 
muss aufhören. Wir brauchen mehr Phasen des Lernens und Festigens. 
Das durchgängige Sprachbildungskonzept für Mecklenburg-
Vorpommern, das wir im Sommer verabschiedet haben, wird dazu 
beitragen, diese grundlegenden Kompetenzen unserer Schülerinnen 
und Schüler in allen Unterrichtsfächern weiter zu erhöhen. Auch die 
zentralen Lernstandserhebungen sind ein wichtiges Instrument, um 
gezielt die Schülerinnen und Schüler in den Bereichen zu fördern, in 
denen die Mindeststandards nicht vollständig oder gerade so erreicht 
werden“, erklärte die Ministerin. 
 
Außerdem qualifiziert das Land seine Mathematik-Lehrkräfte, zum 
Beispiel über die Fortbildungsinitiative „QuaMath“ des Deutschen 
Zentrums für Lehrerbildung Mathematik und des Leibniz-Instituts für 
die Pädagogik der Naturwissenschaften (IPN). Das Programm ist auf 
eine Projektlaufzeit von 10 Jahren angelegt und zielt auf die 
Weiterentwicklung des Mathematikunterrichts in der Primarstufe und 
Sekundarstufe I ab. An dem Projekt beteiligen sich 15 Bundesländer. Es 
wird während der gesamten Projektlaufzeit eng wissenschaftlich 
begleitet. 
 
Die internationale PISA-Studie nimmt auch das Lehren und Lernen 
unter Pandemiebedingungen in den Blick. „Die getesteten 
Schülerinnen und Schüler waren während der Corona-Pandemie eine 
lange Zeit von Schulschließungen, Distanz- und Wechselunterricht 
betroffen. Die Spuren der Pandemie sind immer noch deutlich. 
Allerdings wäre es zu einfach, die Ergebnisse allein mit der Corona-
Pandemie zu erklären. Auswirkungen von bildungspolitischen 
Entscheidungen treten immer schrittweise und viele Jahre später 
zutage. Die PISA-Studie zeigt auf, welche Folgen Kürzungen des 
Deutsch- und Mathematikunterrichts bei uns im Land in der 
Vergangenheit heute haben. Hier steuern wir um“, so Oldenburg. 
 
Die Gruppen der leistungsschwachen Schülerinnen und Schüler sind in 
PISA 2022 in Deutschland im Vergleich zu PISA 2018 in Mathematik, 
Naturwissenschaften und im Lesen signifikant gewachsen. 
„Schülerinnen und Schüler brauchen dringend mehr Zeit zum Üben, 
Festigen und zur individuellen Unterstützung, um Lücken zu schließen. 
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Seit diesem Schuljahr gibt es bei uns im Land das Freiwillige 10. 
Schuljahr deshalb an Regionalen Schulen und Gesamtschulen. Das 
Angebot an 22 Standorten und mit insgesamt 27 Klassen richtet sich 
an Jugendliche, die mehr Zeit zum Lernen brauchen. Für sie erhöhen 
sich damit die Chancen, einen bundesweit anerkannten 
Schulabschluss, die Berufsreife, zu erlangen“, sagte die 
Bildungsministerin. 


